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zugesteht, unter welchen
tränkeausschgnk. Steuerfrage.
öffentlichen Utilitäten Beam
tenanstelluna vollster Unabhängig
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deutsche Residenz.

Kurt

neben vielen anderen
dunklen, lauten, hohen, schmutzigen

Frieden hegen feste würde überschwemmt werden. Bahnhöfen einen,
ihnen gelingen jetzigen Erwählung nach Wards luftig. liegt hohen

immer Anzahl
Innerhalb eines durchbringen,

würde

nächsten Woche
zwei städti- -

Verwalung können.

kann.

zeigen
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Berlin

Norden, mitten im Proletariat, Ver

eiucinaaHci

brechen und Laster, umwogt von dem
wundervoll brausenden Leben dieser
billigen Zone, und heißt der Stettiner
Bahnhof. Denn von ihm aus fährt
man hinauf nach Stettin, Stralsund,
Rostock, nach den Badern der Ostsee
küste. von bis zur Insel
Rügen hinüber, und nach Kopenhagen.
Mag es nun der Name sein seinen
hundert von Meer,
Strand, Düne, Fisch kurz, wenn
man diesen sauberen Backsteinbau b.
tritt, so athmet einen Seeluft an. Ein
salziger weht durch die hohen

Äeleizhallen. ti duftet in den estibll
len nach Flunder. Aal und Sprotte,
Juchenwllrz und Theergeruch im
sich auf den Treppen, und man der
meint, an diesem Ende läge Berlin
hart am Meer, draußen öffnete sich
ein Hafen mit Fischerflottillen, und

adestege streckten sich tn blaue Wei.
len hinaus.

Nichts da. Man hat seine guten dre
oder mehr Stunden zu fahren, eh
blaßgoldene Dünen au? Pommern
oder Mecklenburgs saftigen Wiesen
steigen und die See eindämmen, die
blaue still Ostsee, das sanfte träume
rische Meer der Deutschen, die Idylle
unter den Ozeanen, das lyrische Ge
dicht unter leidenschaftlichem Epen.

Aber auf halbem Wege dahin giebt
es zwischen Feldern und Wäldern eine
:ieine. schirr ländliche Station. Man
sieht ein paar Häuser, nüchtern, kalt,
trcstlos. Aber vielleicht steht auf dem
Bahnsteig zwischen Bauern undKlein
burgern ein reich betreßter Diener mit
der Miene derer, die regierende Her,
ren ausziehen und einer regierenden
Dam gefällig sein dürfen. Es giebt
eme Minute iscnthalt. nv, ver
fuhr, von einer unbewußten Regung,
des unbekannten Dranges spottend,
springt man plötzlich aus dem Zuge
und steht eine Minute spater vor dem
Bahnhof, uf einem armseligen

chmuckplatzchen, m einer fremden.
ast namenlosen Stadt.

Es ist ine Residenzstadt, ein Groß
Herzog residirt in ihr. Ihre paar tau
end Bewohner sind

leute und di Beamten, die der kleine
Staat erfordert. Stf giebt es drei
streng geschiedene Kasten, in die sich
o,e anderen Honoratioren. Bürger
meister. Aerzte. Richter. Anwälte nach
Maßgabe ihres Vortheils vertheilen.
Und wie in llen diesen Residenzen
ind dann auch die Offiziere da da?

Element Kraft. Schönheit
'

und
Verführung, das Säbelklirrende, das
Heldenhafte, das Abgöttische.

Und diese, alles wandelt durch kur- -

ze Straßen mit niederen Häusern, die
uaden Yaden rührende Auslagen, es
giebt in kwiges Grüßen hinüber und
herüber. Selbst die Hunde kennen sich

unter einander schon so gut. daß sie
sich mißachten. Sie suchen Freund
und Liebschaften draußen auf dem
Lande.

Es giebt da, immer einen großen
freien Platz mit RathhauS und Kirche.
Und das eine oder andere ist of sehr
schön.

Eine Barockfassade schwingt sich c:n
"uthi'a. ein gothischer Thurm reckt
sich. Und inmitten steht dann. zwi
schen Flieder ..und Goldregen und

raeveeken. Die eiserne Netten um-
schließen, ein Siezesdenlmal oder eine
Säule oder ein Obelisk, und darauf
verewigt und Namen der Hohen uns
Gcmeincn. die. Kinder der Stadt, in
i.'?end einer fernen unbekannte
Schlacht fürs Vaterland gefallen sind
Am selben Platz vielleicht steht die
schöne stille Hofkonditorei, wo von
drei bis sans Nachmittags ein beweg
tec Kommen und Gehen in. Alle des,
srrcn jungen Damen treffen sich du,
um die Spezialitat des Tages zu pro
eieren: ver Proviior kommt zum
Za?tte. zire, alte erren zum Karten
spiel, eine GutSbesitzerssrau vom Cmv
de. die zum Einkauf in die Stadt
fuhr, und von Hoftheater der jugend
liche LiedDaber und der Intrigant
Und weiter stht am Platz die alte
privileaieiie Hofapotheke. das erste
Hotel der Stadt mit seiner Terrasse
und klubschildern. Der Oberkellner
lebnt schön und distinguiert in der
Pforte und träumt von Prinzessinnen
und verichieierten Autovamen.

Und dann geht man weiter. Drll
ben sind die Vorstadtstraßen. kleine
einstöckige Häuser und, Läden für die
Bedürfnisse de Landes: Eisenhand
hingen, Teilereien. Manufaktur-- ,

Ftter-- , Schuhgeschäfte. Und hier
kommt eine schönt stille Straße mit
Villen und großen Gebäuden. Da sind
die großberzoglichen Kammern, die
Gerichte, die Handelsbank, die Ver
wiltungsinsiitute. Da gibt eS Säu
lenportale und Rustikasassaden. flo
rentische Träume ines deutschen Ar

denen General tagszwang mildern und dann ist es ; Be u srb'il,llt'1' t5miff SRminiJnw
Angeles für einen Bera eine Sache des Prinzips und der rich

besser, wenn sie die gegenwärtigen Au Und dann sich

in

Einzige, was

es

so

dann

Kraft
Straßenbahnen,

zwei

Fahrten

Eine

n z e

Misdroy

mit
Assoziationen

Hauch

Landbürger.Kaus

der

wieder ein Platz. Da prangt ein eher'
nes Postament, weiße Marmorbilder,
die aber eigentlich lackierte Blech sind,
säumen breite Promenadenwege, alles
dehnt sich ins Grobe und Verschwend
rische. ein Parl thut sich hinter vergol,
detem Gitters auf, aristokratisch steif
und ernst, dann sieht man in chaoti
schem Gewühl alte Wipfel sich unge
hemmt wölben. Und zwischen allem,
die Massen, die Verschwendung, die
Weite zähmend und ordned, da Große
in sich zur Form bändigend, ragt da
Schloß. Ein alter Bau in reicher Re
naissance mit neuen Anbauten, mit
Flügeln und Auffahrten, terrassier
tem Garten, mit Schildwachen an den
Portalen, mit Gittern vor den Erdge
schoßfenstern. in feierlicher Ruhe, leb
los. Und mir der Schildwache Stiesel
knirschen auf dem Kie.

Ehrwürdig Kanonen protzen auf
dem Schloßplatz mit ihrer woblver-diente- n

Ruhe und ihren sanktionierten
Mordthaten. An den Schloßfenstern
rührt sich nicht. Verwunschene Stille
litgt über dem Ort. Nicht einmal
Spatzen picken zwischen den Steinen,
die hier gerade glatt und säuberlich ge
pflastert sind, während drinnen auf
dem Markt da Pflaster noch ein Fol
terweg ist. Die Diank und Aphrodi
ten. Merkure und Herkulesse, Nymphen ,

Und Ringer träumen in den Boöktttl.
S duftet namenlo auH dem Park, di

Sonne lastet auf allem, und fern, der
halten schlagen au der Stadt die
Uhren Pans beilige Stunde. Aber
dann pfeift und trommelt vom Ueb,
unciövlad der die Reaimentsmusik.

Der Park! Er ist immer der Stolz
der deutschen kleinen Residenzen. Um
seinetwillen gibt e Hotels und Pensio.
nen in der Stadt, denn er ist ek. der
die Fremdei. anlockt. Die spöttischen

Berliner, die medisierend und krmsie
rend durch die kleinen Straßen gehen
und dann im Park stumm und entzückt
sind. Denn der Berliner ist wie jeder
Großstädter ein Naturfanatiker, ein
echter, aber eben ein unkultivierter (wie
zum Fanatismus Unkultur denn auch
gehört). Wenn er zur Natur kommt,
sck'wärmt der Berliner. Er benutzt sie

für alle seine idealen Verrichtungen:
zum Lieben. Schlafen und Essen. An
Sommersonntagen ist die ganze Na,
tur" rings um Berlin bevölkert von
Schmausenden, Schläfern und rück,

ichtslosen Liebespaaren. Alle lassen

jeht '

die
austyut, vergoldeten Ses,

cln und
lammigen Gaskrone

glocken. In der
sitzen di und
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ansreitet Schmetterlinge flattern liber d'e Buhne
hen pflegt und der Erbprinz

nk i. knkk,, ,m ,r rau hm. llchtverstort. und berauschen sich

Landräthin wandeln. Beflügelt eilt er

dann n dn Park und grüßt w,e ein
wahrer Unterthan daS hohe Paar, daS
dz gelassen und schweigsam durch o,e
Alleen spaziert: er wartet geduldig an
der Waldchaussee, bis der Erbprinz
mit seinem Adjutanten vom AuSritt

mit

dn auS
man

den

viel
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menschlichen Geschlechts wie nur ,r. I w.e sie hecht, Residen

Sie
gend eine Familie. Da Außerordent
liche sucht dit Menschen ohne Bezie
hung zu Umwelt.

O selige Marlitt. die Du Deine tu
t. c x Ert..v.... ir.!
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leiht.
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verlegtest und die Edelblüthe Und sind

Aber eine, der schönern .Deiner Menschen auf Hofparkett
Schlohterrassen und Bürgerdiekn ge

deihen ließest. wie würdest Du Dich
vor der Wirklichkeit die
ser idyllischen Stadt, welche irdische
Verwicklungen und realistischen Ge
schehnisse! Ausgeburten der Lange,
weile, bei Müßiggang, der voss
nungslosigkeit! Flüchte in den Park,
weltfremde Seele!

hat e

. . , . , m

die n"Yt ,o
D,e er Park der kleinen Ljl'thm, mif der der längere Zeit

Residenzen ist immer ein Paradies. . ' Lande' Denn
Alte Mausoleen, ,
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begraben werden, und die

Schwermllthigen sollten hier
Rehe treten au den

Hecken, Vogelschwärme nisten in den
in den stillen verwachsenen

Schwäne, und wenn

man in der Ferne die Bahn
brausen hört. wie wenn man

im Traum die Geräusche der W'lt
zufallend . I

arm scheint und
man holt kS in

den Traum und macht
Traumelement, da holde
weiterspinnen.

Der Park sich tn Walber.
Die sind unbegangen. wild,
sie umschließen Seen von Innigkeit
oder Weite, unbekannte

große Förstereien
I

cl Tausende
und Tanne
wechselt. au dem
Dunkel und Eichen sagenhafte
Haine. Dann konfmt ein
Bahngeleise, eine Ader der Welt, ein

Ruf der Sehnsucht in die Ferne.
Im Herbst kommt Goldrausch

liber diese Stück Land. Die Füß:
wühlen im Gold, die Eichen bluten, der
Ahorn verspritzt Scharlach, die
sin', blond wie der Mond. ES knallt
von Kastanien und von Ei
cheln. Bi ein über die
Herrlichkeit Am ist

Landschaft leer, in
hat sie verwüstet. sind in sie

Sie wartet auf da weiße
Lelchenkleid.

Aber mit derbst kehrt d,e Lust
ein in die kleine Da Thea
ter E ist Hofthtoter. und
da ist doppelter Da Hau,
n dem gespielt wtrv. liegt mitten

Park und au dem man
direkt in die Buchenalleen. E ein

Saal mit rothen und einer!
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an Blumen den herzoglickM
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der zueinander, aber unter

einander Herzlichkeit.
Und dann kommt die Nat. vie yier
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Da, Lei

Und

ihrer

tritt

da ist die andere. sind

sich, die kleinen, alle gleich im heilgen

deutschen Reich. Sie linv ,ur um
n,n und Verzweiflung. fUi

den anderen Träumerei und
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ornoDancn vjcfinuunacn uberung schone Gedichte
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wird, wer alljährlich die Insel au?
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kommend

unk fi dann näher und näher rückt

und wächst, da ist da Bild da alt?
wi früher blieb, ein Bild, das
ttwa Märchenhaste hat.

Der .blank Han'. tin oft unw,r

fa, Geselle, kann zuweilen so fried
lich und geduldi sein, daß man ihn
so recht von Herzen lieh haben kann.

?tn solcbtn Momenten, da die Sonne
vom blauen, strahlenden Himmel ihm

5."""'."" Thur. ins Gesicht
Menschenstimme:

bergig,

großer

Helgoland.

nur eine mäßige Brise über ihn hin
streicht, da zeigt er nur wenig Ve
wea'una ober ein köstliche Farben
lv ei. Die lloaen vranoen nia,
sondern eigen nur in gemäßigtem

Auf und Nieder hie und da sich kräu
feinden Schaum über dem
grünen, beinahe durchsichtigen Wasser.

Dorfer. stille Güter. fa o6 von Meer

Birken

Sturm

die

kommt.

weißen

reisen ihre schneeweiß behaarten
Kövfe über da Wasser steckten uns
dann schnell wieder untertauchten.
Der .blanke Han- - geht in solchen

Momenten in Hemdöärmeln. und nk
an aani be ken. völlia windstillen
gen. die aber hier selten sind, liegt
die See still und träge 'da wie der
Wasserspiegel eine Binnensee. Weiß
ist der Schaum aus den Köpfen der
leichlbewealen Wogen, grün und tief.
klar da Wasser selbst, blau der Him.
mel. von dem da Gold der, Sonne
herniedersrrahlt, Da fehlt nur noch

ein Ton. den un aber die Insel selbst
in diese Farbenmischuna bringt, da
Roth der Felsen von Helgoland.

Sandstein und rother Ton, hier
wild aufregend im Meere. Für
wahr, kein, andere stufe! zeigt un
ein solche Gesicht. Während . B.
alle ostsneslschen Jnsln al flach
Gebild au großer Entfernung wenig
bemerkbar sind und höchsten da
Welk ihrer Dünen, abarsehen natür
lich von Thürmen und sonstigen ho,
-.- ., i .,

, ,

hen Bauten, schon von Weitem zeigen,
ragt hier plötzlich und steil ein Eiland
auf mit senkrechten, zerklüfteten Wan
den. die einen starken Kontrast bilden
zu der riesigen wagerechten Linie de
Wasserspiegels. .'

Da war früher so und ist e noch

heute. Insofern ist'S da alte, feie:
lich schöne Helgoland geblieben. Der
.Hengst' im Norden und der .Mönch"
im Süden halten noch immer getreulich
Wacht. Aber ie näher wir heran
kommen, um so mehr gewahren wir
in Neue, ein Werk von Menschen

band, denn die Natur würde sich hier
im Großen ewig gleich bleiben. Hel
goland ist ja bekanntlich zu einem sehr
wichtigen Stützpunkt unserer deutsche:
Kriegsflotte geworden, eine rech!
Seefestung. die zwar noch nicht in al-

len Theilen vollendet ist. aber ihrer
Fertigstellung nicht mehr allzu, lange
barren wird. Da dehnt sich nun ne
ben dem Unterland der neue Torp?
dobootshafen: Molen und Hafenar.
beiten sind noch im Gange, und flei
ßin schafft man hier an dieser neuen
Anlage. Am Lande steht eine Mengt
neuer Gebäude, und auch da Gebi't
am Landungssteg, da der fremde
Kurgast zuerst betritt, hat manchen
Neubau in den letzten Jahren erhalten.
und alle sieht so schmuck und sauber
au.

Unser Dampfer ist auf der Rde
vor dem Unterlande, nicht sehr w?t
von der Düne, die ein Badestrand ist.
wie sonst wohl nirgends auf der Erd.',
vor Anker gegangen, und da AuS
booten beginnt. Auch da ist gegen
früh ander, moderner geworden.
Früher ruderten die Boote keran. und
jeder Mann der Bootsbesatzung war
ein Helgoländcr Typ. Heut sind die
Boote, die die Helgolandbtsucher an
Land bringen, mit Motoren auSgerü
stet, und nur verhältnißmäßia wenii
eigentliche .Seebären' siden in ihnen,
denn ei sind viel june Mannschaften
vavet, die zu jedem elgolanoer Ur
bilde eine Seemanne erst heran
wachsen müssen. Da die Motorboote
am Dampfer steuerbord und backbord
anlegen und je etwa 20 bi 4 Perso
nen fassen, geht da Abooten und
Hinüberfahren zum Landungisiez
reckt flott von statten.

Nun beginnt die Wanderung liber
die Insel, durch da kleinere Unter
land mit seinen schmalen.' - sauberen
Straßen neuerer Fasson, dann die
Treppe hinauf zum Hberlande. Ekht
man links, so kommt man baldinS
militärische Bereich, dorthin, wo man
mächtige Seschützröhre auS sicheren
Verstecken nach dem Meer hinschauen
sieht. Streng verboten ist hier jede
Betreten marine fiskalischen Gelän,
des, noch strenger jede Zeichnen oder
gar Photographiren. Man hält sich
eben in dem dem Publikum freigegebe
nen Wege zwischen Stacheldraht und
Gitter, aber dieser Weg ist so angelegt,
daß r am Steilrande der Insel her
umfklhrt und manchen herrlichen Blick
auf die mächtigen, wild zerklüfteten
rothen Felsen, auf den neuen Hasen
gestattet, gan, abgesehen von dem
großartigen Blick über da freie Meer.
Stellenweise sieht man auch die im
Werden begriffene Eisenbetonmauex.
die da Ufer vor weiteren Abbröcke
lunaen schützen und die Insel somit,
wai' Menschenwerk vermag, erhalten
wird.

So wandert man um die knsel um
schließlich an der Trtppe wieder iu
enden, auf der man zum Unterland
hinabsteigt. Kaum läßt sich irgendwo
sonst in so kurzer Zeit ein solch reiz
voller Spaziergang unternehmen. " Er
ist also auch auf dem neuen Helgoland,
der deutschen Nordseefestuna ivr Sl
cherung der Einfahrt in Elbe und We

Ir geblieben.-- wie er ahnlich auf dem
alten Helgoland war. Wie seltsam!
Hier auf dieser rothen Insel, die gani
der Natur zu gehören schien, wandelt
sich Manche unter Menkchenband.
Nur da Meer, dessen brandende. sk.
zige Wogen da Eiland umklammert
halten.vblelbt ewig unverändert, ewig
ung uno rwig.iazon: ,

Lokal Bericht.
, Des Kind, Schuhengel.

Tcr SchuKenarl der "acht Jahre
alten Helen Tweney. von No. 2835
Stanton Avenue, wachte gestern Nach.
mittag ohne Frage über sie. Die Klei
ne wurde an der Kreuzung der M
Millan und Concord Straße von ei
nem ' von Stephen Hennessey, von
No. 2635 Nelson oenue. gelenkten
Motorrad überfahren, kam jedoch,
wie im Bethcida Hospital ermittelt
wurde, mit einigen .unbedeutende
Lckcumnen davon. v
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